
Rudolf (Rudo) Spemann
Geboren am 22 April 1905, gestorben am 11. Juni 1947

in Schepetowka (Ukraine) in russischer Kriegs-

gefangenschaft. Studium an der Staatlichen Kunst-

gewerbeschule in München. 1925 Wechsel nach

Stuttgart. Von 1930 bis 1933 Assistent bei Prof. F. H.

Ernst Schneidler. Bis 1936 Graphiker in München.

1927 Dozent an der Leipziger Akademie für graphische

Künste und Buchgewerbe. 1939 Kriegsfreiwilliger.

Im Klingspor-Museum befindet sich sein umfang-

reicher Nachlass, den die Familie Spemann dem

Museum zu dessen Gründung überließ.
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